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Sehlt geeWe HVUlen ! (Varnen g;'bt. v., bu 1 hnen teJ..dVt Mc.ht.!) 

Veft BUt.ttag au6 .6. 13 deJt ange6ühltt.en Zeillc.h!t;.6t_ "Ein.6ac.h zum Nac.hdenflen. . .. " 
erowec.flte be;' m~ ein. - w;'e ;'c.h an.n.ehme - von Ihn.en n.;.c.ht. ;'n.t.endiVtt.v., nac.h: 
denllic.hv., Unbehagen.. Ohn.e die gVtin.g.6te LudeYl.-6c.ha6t. 6Üft den. Vofttltagenden 
deJt z~Vtt.en Vofttv.,ung flann. ;'c.h n.;.c.ht. umhin., Ihtte übeft.6et.zun.g dVt Rec.hen= 
bwpiete ruL6 Expeftiment.atphtj.6;'fl 4 un.d 18 in. d;'e Spftac.he de.6 "Tec.hn. J. 6 Oft 
St.ftat. . WM6Me .. . " a.t.6 gv.,c.hmac.Uo.6e Un.t.eMte.tfun.g zu bezuc.hn.en., weic.he 
dem Ziei un.Vt Fft;'edeYl..6Vtziehun.g mehlt .6c.hadet. a.t.6 n.üt.zt. . EhVt 6 Üftc.ht.e . ic.h mic.h 
VOft deJt Phan.t.a.6ie. dv., .teidVt an.on.ym gebueben.en VVtnM.6eft.6 a.t.6 VOft Regen.= 
tltop6en odVt eta.6~c.hen. St.oßvoftgän.gen.. Va.6 Bwpiet 6 attein. hät..te genünt., 
auc.h ohn.e übeft.6etzun.g. E.6 i.6t m~~c.h gen.ug. 
VeJt VVt6M.6eft hät..te v., n.;.c.ht. n.ötig gehabt., flttarnp6ha6t. in. an.dVte - zum;'ndv.,t. 
mein.eJt Mun.ung nac.h - un.vVtnänguc.he Bei.6p;'ete veJtfmappt.e m~c.he 
H;'n.t.VtgJtün.de zu pftO jü;'Vten. . (1) Zum Sc.h.tagwoftt von dVt WVtt.6fteiheil von. 
Wi.6.6eYl.-6c.ha6t und Tec.hn;'fl gibt e.6 pft06undVte AUMagen. . Ic.h emp6ehle d;'e Lefl= 
tÜfte dVt Rede S~ KMt POPPVt.6 zuft VVttUhun.g de.6 Vft. Leopotd LUC.M PJtWe.6 
arn 26 . 5.1981;'n Tübin.gen (2). GeJtade ;'n. un.Vt EMuemv.,.ttU.gen.-ZUt..6c.h!t;.6t 
WÜftde ic.h gftoßen. Weftt. dMau6 tegen., in dVt Wi.6.6eYl.-6c.ha6t. not.wendigen. Spiet= 
Jteg e.tn. w.< e E hltuc.hfleil .6;'c.h .6 etb.6t un.d an.deJten. g eg en.übVt eJtYl.-6tVt zu n.ehmen. . 
au6 die oben. zilieftt.e Mt. ~d wedVt Wett. n.oc.h Wi.6.6eYl..6c.ha6t. v Vtän.deftt. . 

VVt Ftiede .6U wittllic.h mil Ihn.en. 

Vipt.Ing.Vft.H . Hön.ig 
(1 Yl..6;U;tu;(: 6. oftgaYl.i.6 c.he Chemie) 

( 1) Noc.h dazu .60 ;'nadequa.t w;'e in 18a At6 Zivildien.eJt i.6t. mitt zWVt dM 
Gewic.ht. e;'neft Gewehltfwget nic.ht. geiäu6ig , abVt 100g Vt.6c.hein.t. mitt etutB 
vieL 

(2) auc.h abgedftuc.flt. ;'n. : Onnen.e Ge.6e.t.t.6c.ha6t. - 066en.e.6 Un.;.vVt.6um 
(Ge.6pftäc.h Poppeft - KfteuzeJt) . Fftanz Veut.;.fle vtg , W;'en. , 1982 . 

Sc.hließe mic.h votan.haU.t;.c.h an.: unte.6ettlic.h (An.m . d . Red . ) 
Gettatd Kittc.hn.ett 
Mn.otd St.üt.z 

sehr geehrter Herr Hönig ! 

Di e ser Provokativbeitrag hat keine Profundheit oder Ausführlichkeit angestrebt 
(Motto:Mitdenken) , sondern sollte eher einem "vergifteten" stachel ähneln . Dem 
"Mitdenken" und damit auch Mißver s tändnissen war dami t breiter Raum geschaffen . 
Ich habe niemandem unterstellt , s ublime militärische Gelüste in For m von Rechen~ 
beispielen abzureagieren(als Phys iker und friedfertiger Mensch habe ich diese 
Beispiele ohne Hemmungen gerechnet) , sondern wollte dem Ausdruck "Erkenntnis um 
ihre r selbst willen" unterstellen , daß er unehrlich ist. 
Es geht einfach darum , daß die Erkenntnis, die die Naturwis s enscha f t gewinnt 
entweder für den Menschen irrelevant ist (was die ~vertfreihei tsthes e implizieren 
würde) , oder die Natur besteht - wie ' s halt so ist - aus Objekten , die mit Hilfe 
der Naturwis s enschaft geformt und manipuliert werden können . Unter diesen An
wendungsobjekten sind auch wir! 
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Das heißt : Obwohl eine wissenschaftliche Hypothese an sich weder moralisch noch 
ethisch bewertbar erscheint, gibt uns jede neue Hypothese( Theorie ) Macht in die 
Hand, ohne daß wir menschliche ( ethische ) Standards in s ie einfließen lassen 
müssen. Die gewählten Beispiele sollten das andeuten . Wenn diese Form des Erkenntnis 
gewinns alles ' sein soll, was wir von Wissenschaft zu erwar t en haben, dann kann 
jeder - mit der Wertfreiheitsthese ausgerüstet - die graußlichsten Sachen treiben 
(s~ehe "Techn. J . for Strat . Warfare , für dessen Inhalt ich kaum meine Phantasi e , 
sondern eher die Wirklichkeit bemühen mu ßte) und be s chmutzt sich trotzdem nicht. 
Als Illustration dafür dient mir z .B. eine Aussage des Juniorchefs der Firma AVL 
in einer Tageszeitung, der auf die Frage ob diese Firma nicht mit ihren "B ,'rech 
nungsanlagen" für ballistische Geschoßbahnen , militärische Forschung betreibe, 
sinngemäß antwortete:" Nein, wir berechnen eh nur die Geschoßbahnen, nicht die Ex
nlosionswirkunqpn npr ,;, ..; 'hn!ip '" 

Ubrigens bin ich selbst miltärunerfahrener Zivildiener , und h abe wohl d aher 
das Gewicht der Gewehrkugel so falsch eingeschätzt . 
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HALLO TASCHENRECHNERFREAKS 

Wir sind eine Gruppe von Technikstudenten 

und beschäftigen uns mit dem Aufbau einer 

Programmbibliothek für Taschenrechner 

( HP, TI, Scharp etc. ). Jeder, der sich mit 

Programmieren beschäftigt hat, weiß wieviel 

Zeit auch bei einfachen Problemstellungen 

aufgehen kann. Unser Ziel ist es daher, 

den Austausch von Programmen und rechner

spezifischen Unterlagen (z.B. Literatur ... ) 

anzuregen und zu erleichtern. 

Zur Zeit sind wir dabei Programme zu sammeln 

und möchten Euch bitten das eine oder andere 

Programm beizusteuern. 

Übrigens : Wir sind keine "Insidergruppe" 

und jeder ist herzlich eingeladen mitzu

machen. Wir treffen uns zur Zeit jeden 

DIENSTAG um 18.00 Uhr in den ÖH-Räumen der 

Alten Technik. 

Kontaktadressen ---- Eugen Schuler 
Morellenfeldg. 35 
8010, Tel.: 365013 
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Arnold Neubauer 
Purgleitnerstr. 12 
8010, Tel.: 450405 
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